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2Unsere Beratungs- und Bildungsangebote

Schwangerschaft
•	 Psychosoziale Beratung und Begleitung
•	 Rechtliche Fragen zu Schwangerschaft und Arbeit
•	 Mutterschaft, Vaterschaft
•	 Psychosoziale Beratung bei vorgeburtlicher Untersuchung
•	 Finanzielle Hilfe, Überbrückungshilfen in Notsituationen

Ungeplante, ungewollte Schwangerschaft
•	 Schwangerschaftsabbruch, psychosoziale und rechtliche Aspekte
•	 Ambivalenz, Entscheidungsfindung
•	 Offizielle Beratungsstelle für unter 16-jährige Frauen (Pflichtberatung)

Familienplanung
•	 Verhütung
•	 Kinderwunsch
•	 Ungewollte Kinderlosigkeit 
 

Sexualität
•	 Eigene und partnerschaftliche Sexualität in verschiedenen Lebensphasen
•	 Differenzen und Probleme in der Paarbeziehung
•	 Auseinandersetzung mit Veränderungen, Erwartungen, Problemen und Konflikten
•	 Erarbeitung von lebbaren Lösungen 

Projekte / Weiterbildungen / Coaching
•	 Im Migrationsbereich
•	 Für Institutionen
•	 Für Fachpersonen

Sexualpädagogische Angebote
•	 Kooperation mit Lehrpersonen im sexualpädagogischen Unterricht 
•	 Coaching von Lehrpersonen
•	 Mitarbeit in Projektwochen
•	 Ausleihe div. Materialien. Z.B. Verhütungskoffer 
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Jahresbericht 2020 der Präsidentin

Das Jahr 2020 wird gewiss als eines der 
herausforderndsten in diesem Jahrhundert 
eingehen. Die ganze Welt ist von der  
Corona-Pandemie betroffen. Solche massi-
ven Einschränkungen in unserem Lebens-
alltag, privat oder im Berufsleben, sind wir 
nicht gewohnt. Auch unsere Beratungsstel-
len mussten sich dieser Veränderung anpas-
sen. Die Beratungen mussten zeitweise 
über Facetime oder Videokonferenz durch-
geführt werden. Sowohl die Klientinnen 
und Klienten als auch die Beraterinnen ha-
ben diese Umstellung genutzt und gut um-
gesetzt. Die Zahlen zeigen, dass die Bera-
tungsstellen nach wie vor konstant 
kontaktiert und gebraucht werden.

Der Rücktritt der Präsidentin, Regula Müller-
Schwarz, per 01.06.2020, stellte auch den 

Vorstand vor neue Herausforderungen. Mit tatkräftiger Unterstützung aller Mitglieder über-
nahm ich den Vorsitz und es gelang uns, den Verein in gewohnter Weise weiterzuführen. 
Die Jahresversammlung vom 20. Oktober, die wegen Corona vom April auf den Herbst 
verschoben wurde, konnte unter den strengen Schutzvorkehrungen doch physisch in Lies-
tal stattfinden. Der Schweizerische Hebammenverband Sektion Beide Basel wurde ein-
stimmig als Mitglied aufgenommen. Durch den Umstand, dass Einzelmitglieder laut Sta-
tuten nicht aufgenommen werden konnten, wurde eine entsprechende Änderung bereits 
letztes Jahr beschlossen. Die Vorstandsmitglieder sind seither ordentliche Mitglieder des 
Vereins. Zudem hat sich Frau Andrea Zurfluh, langjährige Treuhänderin, als Vorstandsmit-
glied beworben. Sie wurde einstimmig gewählt. Wir freuen uns sehr, dass sie nun auch 
als Mitglied im Vorstand vertreten ist.

Unsere langjährige Beraterin, Frau Monica Somacal, wurde pensioniert und hat die Bera-
tungsstelle per Ende Jahr verlassen. Durch ihr Wissen, ihre Vernetzung und ihr fachliches 
Know-how konnte die Beratungsstelle enorm profitieren. Die Neubesetzung erwies sich 
als nicht ganz einfach. Wir konnten aber mit Frau Nadia Scherer per 01. Oktober 2020 eine 
junge, motivierte und sich zusätzlich in Ausbildung für sexuelle Gesundheit befindende 
Beraterin anstellen. Corona-bedingt mussten wir dieses Jahr auf eine Retraite verzichten. 
Wir hoffen, dass wir diesen für die Entwicklung der Beratungsstelle wichtigen Anlass 
nächstes Jahr wieder durchführen können. Nichtsdestotrotz sind wir nicht stehen geblie-
ben. Inzwischen haben wir eine attraktivere Website aufgebaut, sind daran eine Männer-
sprechstunde einzuführen und die administrativen Abläufe zu optimieren. Auch haben sich 
neue Institutionen für unseren Verein als Mitglied interessiert. 

Bericht der Präsidentin
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Ein grosses Dankeschön geht an die C. & R. Koechlin-Vischer Stiftung. Schon so viele 
Jahre unterstützt sie die Beratungsstellen finanziell. Mit diesem Beitrag kann vielen Frauen 
und / oder Familien in Not sofort und ohne grossen administrativen Aufwand geholfen 
werden. Leider verliefen die Verhandlungen mit dem Kanton Basel-Landschaft über den 
Leistungsauftrag nicht ganz so reibungslos wie gewohnt und zogen sich, wohl auch bedingt 
durch die Corona-Pandemie, dahin. Wir sind jedoch überzeugt, dass wir eine gute Lösung 
finden werden.

In diesem Sinne sehe ich positiv in die Zukunft und bedanke mich ganz herzlich bei den 
Beraterinnen, Elisabeth Bammatter und Nadia Scherer, sowie auch bei Monica Somacal, 
welche bis Ende Jahr in der Beratungsstelle in Liestal gearbeitet hat, für ihre kompetente 
und stets engagierte Arbeit. Gerade in diesen unsicheren Zeiten, in denen viele Menschen 
in schwierigen Lebenssituationen am meisten leiden, braucht es Anlaufstellen und Orte, 
wo schnell und professionell geholfen wird. 

Last but not least verdienen meine Vorstandskolleginnen einen grossen Dank, die mich 
mit ihren unterschiedlichen Fähigkeiten tatkräftig unterstützt und beraten haben. Ebenfalls 
bedanke ich mich herzlich bei den Trägervereinen für ihre Treue und Unterstützung in den 
vergangenen Jahren. 

Lucia Mikeler Knaack
Präsidentin

Bottmingen, im April 2021
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Jahresbericht 2020 der Beraterin Monica Somacal

Mein letztes Arbeitsjahr wurde durch Covid-19 stark beeinflusst. 

So konnten viele geplante Veranstaltungen nicht durchgeführt werden. Besonders bei den 
Präventionsveranstaltungen betr. FGM/C kam es zu vielen Absagen. Der Aufwand im Hin-
tergrund blieb jedoch hoch. Im organisatorischen Bereich musste ich mich in Geduld üben. 
Veranstaltungen wurden oft sehr kurzfristig abgesagt oder verschoben, um dann erneut 
abgesagt zu werden. Selbstverständlich stand ich in dieser Situation immer im Kontakt zu 
den Auftraggebern von Basel-Stadt und Basel- Landschaft. 

Auch von den Ratsuchenden wurde der Lockdown im Frühling als grosse Herausforderung 
erlebt. So wurden Beratungsgespräche oft per Skype oder Telefon geführt. Zum Glück war 
schönes Wetter. Deshalb habe ich Beratungsgespräche auch im Freien, in einem Park, 
durchgeführt. Die medizinische Versorgung in den Spitälern konnte - insbesondere im 
Bereich der sexuellen Gesundheit, Schwangerschaft und Schwangerschaftsabbruch - je-
derzeit gewährleistet werden. 

Für viele Menschen hat sich die persönliche Situation durch die Pandemie verschlechtert. 
Menschen, welche schon vor Corona wenig Einkommen generieren konnten, erlitten durch 
Kurzarbeit erhebliche Einkommenseinbussen. Betroffene in der Familienplanungsphase, 
in der Schwangerschaft oder in der Zeit nach der Geburt, litten unter den ungeplanten 
Ausgaben. Eine Zahnarztrechnung, Ausgaben für Spielgruppen, ungedeckte medizinische 
Leistungen und/oder eine hohe Franchise haben oft zu einer Notsituation geführt. Rück-
stellungen waren nie vorhanden um diese unvorhergesehenen Ausgaben zu decken. Dank 
der grosszügigen Unterstützung durch die Carl Köchlin-Vischer Stiftung konnte der finan-
zielle Druck auf das Budget der Familien gemindert werden. 

Bericht der Beraterinnen
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Mein Rucksack nach 18 Jahren Arbeit auf der Beratungsstelle Liestal ist prall gefüllt: Un-
zählige Begegnungen mit Menschen, welche mir für kurze oder längere Zeit einen Einblick 
in ihr Schicksal und ihre Lebenssituation gewährt haben. Durch gezielte Interventionen in 
den Beratungsgesprächen konnte ich sie in ihrer oft belastenden Lebenssituation begleiten. 
Gemeinsam mit der Klientin, dem Klienten, habe ich versucht eine Lösung zu erarbeiten. 
Oft waren es kleine Schritte. Manchmal führten die Beratungen zu richtungsändernden 
Entscheiden, welche sich auf das ganze Familiensystem auswirkten, insbesondere bei der 
Frage nach Weiterführung der Schwangerschaft oder einem Schwangerschaftsabbruch. 
Dank dem breiten Spektrum an Beratungsanfragen und der Möglichkeit Veranstaltungen 
durchzuführen, in Kommissionen mitzuwirken, konnte ich mein Wissen stets erweitern 
und an die Klientinnen und Klienten oder an andere Fachpersonen weitergeben. 

Auch mit sonstigen Beratungsstellen, Fachstellen, sowie mit Spitälern, Ärztinnen und Ärz-
ten war die Zusammenarbeit stets respektvoll und wohlwollend. 

Für das mir entgegengebrachte Vertrauen bedanke ich mich herzlich. 

Monica Somacal
Beraterin

Bericht der der Beraterinnen



6 Bericht der Beraterinnen

Jahresbericht 2020 der Beraterin Elisabeth Bammatter

Jahresrückblick auf ein ganz spezielles Jahr 
- in unterschiedlichster Hinsicht.

Geprägt haben in diesem Berichtsjahr sicher 
der Umgang und die Auswirkungen des Vi-
rus auf unsere Arbeit und Arbeitsumge-
bung. Nach anfänglichen Unsicherheiten 
haben wir uns gemäss den vorgegebenen 
Massnahmen eingerichtet, um unsere Si-
cherheit und die des Klientels zu gewähr-
leisten. Da die Beratungsräume gross ge-
nug sind und wir den angeforderten Abstand 
gut einhalten können, dürfen wir bis heute 
die Beratungen vor Ort und auf Wunsch 
auch per Video durchführen. 

Sehr einschneidend waren die vielen Absa-
gen zur Durchführung der geplanten Veran-
staltungen, wie Schuleinsätze, Weiterbil-

dungen für Lehrpersonen, Fachimpulse in Sprachtreffs für Migrantinnen und vieles mehr. 
Diese wurden leider nicht verschoben, sondern ganz gestrichen.

Im Gegensatz dazu war der vergangene Elternabend an der Sekundarschule Binningen 
Bottmingen eine ausnehmend gelungene Erfahrung. Ich hielt dort ein Fachreferat zum 
Thema Pubertät und sexuelle Entwicklung. Dieser Elternabend wurde über die Plattform 
Zoom, in einem von der Schule professionell eingerichteten Raum, durchgeführt. Es haben 
sich 80 Interessierte zu dieser Veranstaltung eingewählt und daran teilgenommen. Ein 
Erfolg, denn so viele Teilnehmende hatten wir noch nie an einem, gewöhnlich vor Ort 
stattfindenden, Elternabend.

Viel Zeit, Arbeit und Energie haben wir im letzten und in diesem Jahr in die Neugestaltung 
der Webseite der Beratungsstellen investiert. Wir sind stolz, Ihnen diese präsentieren zu 
können und freuen uns auf Ihren Besuch unter www.bsb-bl.ch

Speziell in diesem Jahr war für mich, dass meine langjährige Kollegin Monica Somacal auf 
Ende Dezember pensioniert wurde. Ein einschneidender Wechsel fand statt. An dieser 
Stelle möchte ich mich bei dir, Monica, nochmals für die jahrelange Zusammenarbeit, die 
gegenseitigen Herausforderungen, die interessanten Fachdiskussionen und die vielen lus-
tigen Momente bedanken. 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich auch meine neue Kollegin, Nadia Scherrer, in Liestal 
begrüssen und hoffe auf eine konstruktive und innovative Zusammenarbeit. 
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Nicht vorenthalten möchte ich Ihnen meinen Beitrag in der Publikation zur Ausstellung 
Geschlecht: Dazu hat das Stapferhaus in Lenzburg eine grosse Ausstellung lanciert. In der 
Begleitpublikation werden die Themen der Ausstellung frisch, fachlich aufgenommen und 
erweitert. Das Buch soll zum Mitdenken und Mitreden anregen - darüber, wie wir heute 
und in Zukunft unser Geschlecht leben wollen.

Mein Beitrag dazu: 
Welche Grundlagen sind für den Entscheid eines 
Schwangerschaftsabbruchs hilfreich?
Die Frauen, die zu uns in die Beratungsstelle kommen, sind in der Regel zwischen 25 und 
34 Jahre alt. Die meisten von ihnen hätten nie gedacht, dass sie einmal mit dieser Frage 
konfrontiert sein würden.

Gemeinsam wägen wir die verschiedenen Faktoren ab, welche die Entscheidungsfindung 
beeinflussen. Was sind die gesetzlichen Grundlagen und die Methoden? Was sind die 
Auswirkungen im Persönlichen und im Partnerschaftlichen, bei der Arbeit und in finanziel-
ler Hinsicht? Welche Rolle spielt das soziale Umfeld, die eigenen Werte und Haltungen? 
Welche Bedeutung hat der persönliche Kinderwunsch? Wie sieht die Lebensplanung aus? 
Welche Krisenbewältigungsstrategien hat die betroffene Frau und wie geht sie mit wich-
tigen Entscheidungen um?

Indem wir diese Bereiche ergebnisoffen und neutral beleuchten, versuchen wir, die Frauen 
in ihrer individuellen Entscheidungsfindung zu unterstützen. Wir empfehlen, den Entscheid 
aufgrund von Fakten zu fällen, die heute und jetzt gelten. Manchmal ist auch der Kindsva-
ter dabei – die letzte Entscheidung liegt aber bei der Frau. Ganz sicher sind sich die we-
nigsten in ihrem Entscheid, es geht mehr 
um das Erkennen einer Tendenz – und die 
haben die meisten bereits, bevor sie kom-
men.

Die Ausstellung „Geschlecht“ kann, so-
bald es die Umstände zulassen, wieder 
besucht werden - es lohnt sich! 

Elisabeth Bammatter
Beraterin

Binningen

Bericht der der Beraterinnen



8 Bericht der Beraterinnen

Jahresbericht 2020 der Beraterin Nadia Scherer

Gerne nutze ich die Möglichkeit, um mich 
Ihnen im diesjährigen Jahresbericht vorzu-
stellen:
Mein Name ist Nadia Scherer, ich bin 34 Jah-
re alt und seit Januar die neue Leiterin der 
Beratungs- und Fachstelle in Liestal. Mit der 
Arbeit begonnen habe ich bereits im Okto-
ber 2020 und wurde wohlwollend von Mo-
nica Somacal in die Aufgaben der Beratungs- 
und Fachstelle eingearbeitet sowie dem 
Netzwerk vorgestellt. Ich habe eine sech-
zehnjährige Tochter, und wir leben seit vier 
Jahren in Liestal.

Menschen faszinieren mich seit eh und je - 
besonders solche, welche aus dem gesell-
schaftlich konstruierten «normalen» Rah-
men fallen und deswegen leider oft 
benachteiligt sind. Die Vereinbarung von 

Familie und Beruf, soziale Gerechtigkeit, Chancengleichheit sowie Gleichstellung sind mir 
sehr wichtig. Dies ganz unabhängig von der Geschlechtsidentität, der sexuellen Orientie-
rung, dem sozialen Stand, der ethnischen Herkunft oder den körperlichen Unterschieden. 
Ich bin der Überzeugung, dass die Diskriminierungs- und Herrschaftsverhältnisse sowie 
die Normen und Moralvorstellungen unserer Gesellschaft eine grosse Herausforderung 
darstellen. Emanzipation ist somit auf allen Ebenen nötig, damit ein Wandel in eine sozial 
gerechte, diskriminierungsfreie, zwangs- und gewaltlose Gesellschaft stattfinden kann. 
Deswegen finde ich die gesellschaftlichen und gesundheitlichen Systeme äusserst inter-
essant, welche neben der selbstbestimmten Fortpflanzung, der Sexuellen Gesundheit und 
der Sexuellen Bildung den Schwerpunkt meiner persönlichen und beruflichen Auseinan-
dersetzung bilden. 

Nach meiner Ausbildung zur medizinischen Praxisassistentin, welche ich als junge und 
alleinerziehende Mutter absolvierte, wirkte ich massgebend beim Aufbau einer anthropo-
sophischen Praxis mit. Das Wissen über Heilpflanzen, anthroposophische Medizin und 
äussere Anwendungen, konnte ich in dieser Zeit sehr vertiefen. Die nächsten drei Jahre 
arbeitete ich bei Asmaa Haefliger, einer Gynäkologin in Basel. Die Frauengesundheit sowie 
die Arbeit mit multikulturellen Klient_innen nahmen durch diese Tätigkeit eine Hauptrolle 
ein.

In der Gruppenpraxis Paradies - eine Frauenpraxis mit feministischen Wurzeln und Über-
zeugungen in Binningen - wurde ich von verschiedenen Ärztinnen, Hebammen und einer 
Naturheilpraktikerin im Gebiet der Frauengesundheit ausgebildet.
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Mit Freude führte ich Beratungen und Bildungsangebote im Bereich der Sexuellen Gesund-
heit durch. Die Jahre in der Gruppenpraxis Paradies - mit einem basisdemokratisch geführ-
ten Team und geteilter Geschäftsführung - waren sehr einschneidend und lehrreich für mich.

Die intensive Teamarbeit und die Nähe zu den Klient_innen haben zu einer starken Ausei-
nandersetzung mit mir selbst und meinen Sichtweisen geführt, welche massgeblich zu 
meiner Persönlichkeitsentwicklung beigetragen haben.

Im Januar 2020 begann ich mit dem ersten CAS (Certificate of Advanced Studies) für den 
MAS (Master of Advanced Studies) Sexuelle Gesundheit im Bildungs- Gesundheits- und 
Sozialbereich an der Hochschule Luzern. Nun habe ich das erste CAS, Sexuelle Gesundheit 
und Sexuelle Rechte, erfolgreich abgeschlossen und beginne im März 2021 mit dem zwei-
ten CAS in Sexualpädagogik.

In meiner Freizeit, engagiere ich mich in verschiedenen Vereinen im kulturellen Bereich und 
geniesse die Zeit mit meiner Familie und meinen Freund_innen. Ich arbeite gerne im Kol-
lektiv an gemeinschaftlich organisierten Projekten und Veranstaltungen, welche ich als 
kreative und erfüllende Tätigkeit betrachte.

Das Projekt «Wondervulva» ermöglichte mir 2018, mich erstmals in kuratorischen Aufga-
ben zu probieren. «Wondervulva» ist Selbsterfahrung, Kunst und Aufklärung. Es soll das 
genitale Selbstbild stärken, Kenntnisse der biologisch weiblichen Anatomie vermitteln so-
wie die Vielfalt ihrer Erscheinungsformen aufzeigen. Die integrierte Ausstellung  
«#heschdääg?» informierte über historische und aktuelle Praktiken und Methoden der Ver-
hütung und des Schwangerschaftsabbruches.

Ich freue mich sehr auf die neuen Aufgaben und Herausforderungen in der Beratungs- und 
Fachstelle in Liestal, welche ich mit Freude und Überzeugung praktizieren werde! Ich bin 
gespannt auf die Begegnungen mit den Klient_innen, den Austausch und der Zusammen-
arbeit mit dem Netzwerk sowie mit meiner Kollegin Elisabeth Bammatter in Binningen.

Nadia Scherer
Beraterin

Bericht der Beraterinnen



10

0

50

100

150

200

250

300

350

Be
su

ch
sr

ec
ht

Be
zi

eh
un

gs
pr

ob
le

m
e

Be
z.

pr
ob

le
m

e 
na

ch
 G

eb
ur

t

Er
sc

hö
pf

un
g 

na
ch

 G
eb

ur
t

H
au

sh
al

tfi
na

nz
en

In
fo

. a
nd

er
e 

In
st

itu
tio

n
Ki

nd
er

w
un

sc
h

Ko
nf

lik
ts

ch
w

an
ge

rs
ch

af
t

KS
 N

ac
hb

et
re

uu
ng

Pr
än

at
al

be
ra

tu
ng

Pr
oj

ek
tin

fo
rm

at
io

ne
n

Sc
hw

an
ge

rs
ch

af
t &

 A
rb

ei
t

Sc
hw

an
ge

rs
ch

af
t &

 B
ez

ie
hu

ng

Sc
hw

an
ge

rs
ch

af
t &

 F
in

an
ze

n

Sc
hw

an
ge

rs
ch

af
t &

 G
ew

al
t

Se
xu

al
itä

t

So
ns

t. 
In

fo
ge

sp
r.

Tr
en

nu
ng

/ S
ch

ei
du

ng
U

nt
er

ha
lts

fra
ge

n
Va

te
rs

ch
af

t
Ve

rh
üt

un
g

E-Mail Telefon

Statistik zum Berichtsjahr 2020 mit Vergleichen zu 2019

Telefonische und Mail Auskünfte und Beratungen
Es haben sich 1469 Personen über Telefon bei uns gemeldet, davon 1068 Frauen und 
401 Männer. Der Aufwand für alle telefonischen Beratungen und Auskünfte betrug 
423 Stunden.
Über E- Mail haben wir 300 Männer und 1059 Frauen in 552 Stunden beraten.
Mit folgenden Themen sind die Klient*innen und Institutionen an uns gelangt:

Statistik 2020

E Mail
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Persönliche Beratungen
In diesem Jahr haben wir in 850 Stunden 279 Dossiers geführt und 738 Beratungen 
getätigt. 
Die Anfragen zu Haushaltfinanzen haben, im Vergleich zu der Statistik 2019, um 80% 
zugenommen. Demzufolge litten viele Klient*innen an materieller Not. 

Themen Erstberatung:

Themen Folgeberatung:

Statistik 2020
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Themen Erstberatung
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Statistik 2020

So finden die ratsuchenden Personen zu uns:

Adressherkunft
*Unter „Ehemalige“ verstehen wir Perso-
nen, die einerseits über den Jahreswechsel 
noch in Beratung sind. Andererseits können 
es auch Personen sein, welche vor Jahren 
schon einmal eine Beratung in Anspruch 
genommen haben. Sei es, weil sie erneut 
schwanger sind, Fragen zur Verhütung oder 
Probleme in der Beziehung haben und 
erneut Beratungsbedarf haben.

Die Zusammensetzung und das Alter der Ratsuchenden:
Ratsuchende:

Alter der Ratsuchenden:
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Aufenthaltsstatus der Klient*innen:

Im Berichtsjahr haben wir 52% Personen mit Schweizer Pass und 48% mit einem 
anderen Aufenthaltsstatus beraten.

Aufenthalstbewilligungen

B-Aufenthalt: Ausländer*innen, die sich für einen bestimmten Zweck längerfristig mit 
oder ohne Erwerbstätigkeit in der Schweiz aufhalten
C-Aufenthalt: Niedergelassene sind Ausländer*innen, denen nach einem Aufenthalt von 
fünf oder zehn Jahren in der Schweiz die Niederlassungsbewilligung erteilt worden ist. Das 
Aufenthaltsrecht ist unbeschränkt und darf nicht an Bedingungen geknüpft werden.
F-Aufenthalt: Vorläufig Aufgenommene sind Personen, die aus der Schweiz weggewiesen 
wurden, wobei sich aber der Vollzug der Wegweisung als unzulässig (Verstoss gegen Völ-
kerrecht), unzumutbar (konkrete Gefährdung des Ausländers) oder unmöglich (vollzug-
stechnische Gründe) erwiesen hat. Die vorläufige Aufnahme stellt demnach eine Ersatz-
massnahme dar. Die vorläufige Aufnahme kann für 12 Monate verfügt werden und vom 
Aufenthaltskanton um jeweils 12 Monate verlängert werden. 
N-Aufenthalt: Asylsuchende sind Personen, die in der Schweiz ein Asylgesuch gestellt 
haben und im Asylverfahren stehen. Während des Asylverfahrens haben sie grundsätzlich 
ein Anwesenheitsrecht in der Schweiz. Unter bestimmten Umständen kann ihnen eine 
unselbstständige Erwerbstätigkeit erlaubt werden.
Keine: Als Sans-Papiers werden Menschen bezeichnet, die sich ohne eine Aufenthaltsbe-
rechtigung in einem Land aufhalten.
CH: Von Geburt an Schweizer Bürger*in oder eingebürgert aus einem Zweitland
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Bilanz per 31. Dezember 2020
	 Aktiven	 Passiven 
	 Fr.	 Fr.

Umlaufvermögen

Kassen Beraterinnen	 6.25
BL Kantonalbank, KK	 36’874.58
BL Kantonalbank, Sparkonto	 61’592.60
BL Kantonalbank, Mieterkautionskonto	 2’504.23
Debitoren	 11’922.39
Mieterkaution	 2’000.00
Transitorische Aktiven	 1’556.00

	 116’456.05

Anlagevermögen

Büroeinrichtungen	 1.00
EDV-Anlage	 1.00

	 2.00 

Fremdkapital				  

Kreditoren			   15’094.70
BL Kantonalbank: Kredit Ausfinanzierung BLPK			   70’000.00
Rückstellung Löhne			   40’000.00
Transitorische Passiven			   6’925.80

			   132’020.50 

Eigenkapital	  

Kapital vom 1.1.2020			   -15’462.71
Jahresverlust per 31.12.2020			   -99.74

			   -15’562.45

BILANZSUMME	 116’458.05	 116’458.05

Ziefen, 24.01.2021	 Kassierin: Andrea Zurfluh
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Erfolgsrechnung vom 1.1.2020 - 31.12.2020

	 Aufwand	 Ertrag 
	 Fr.	 Fr.
Staatsbeitrag		  221’500.00
Beratungen		  4’535.00
Projekte / Referate		  34’180.00
Auflösung Rückstellung Löhne		  10’000.00
Kapitalertrag		  59.48
Löhne Beraterinnen	 181’616.85	
Honorar Präsidium	 2’000.00	
Unfall-/Krankentaggeld-Beiträge	 3’620.95	
AHV-/FAK-Beiträge	 13’112.50	
Pensionskasse	 14’039.85	
Spesen Beraterinnen	 935.80	
Spesen Vorstand, Sitzungsgelder	 4’803.75	
Übriger Personalaufwand	 671.60	
Miete Liestal	 9’672.00	
Miete Binningen	 12’000.00	
Bankzinsen und -spesen	 112.60	
Bankzinsen Festkredit	 976.00	
Unterhalt Einrichtungen Büro	 65.95	
Unterhalt EDV-Anlage	 3’556.15	
Versicherungen	 653.60	
Verbrauchsmaterial, Kehricht, Büroreinigung	 334.15	
Büromaterial	 411.20	
Drucksachen/Jahresbericht/Prospekt	 518.25	
Porti, PC-Spesen	 222.50	
Telefon	 2’815.10	
Fachliteratur	 235.00	
Weiterbildung	 1’862.92	
Supervision	 1’294.50	
Buchhaltungs-/Revisionskosten	 4’631.50	
Verbandsbeiträge	 200.00	
Werbung	 846.30	
Webesite	 2’766.75	
Übrige Betriebsaufwendungen	 444.10	
Ausgaben für Projekte	 5’660.00	
Ausgaben Verhütungskoffer	 3.10	
Ausgaben für Migrantinnen	 291.25	
 
	 270’374.22	 270’274.48

Betriebserfolg (Verlust)		  99.74
	 270’374.22	 270’374.22
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Neben dem grosszügigen Betrag der Koechlin-Vischer Stiftung haben folgende Stiftun-
gen weitere Beträge an Klientinnen und Klienten in Not geleistet. Es sind die Ernst und 
Klara Saladin-Mohler, die Winterhilfe BL, und die Evangelische Frauenhilfe. 

Ebenso wurden von der Winterhilfe auf unseren Antrag viele neue, ganz ausgestattete 
Kinderbetten sowie Kleiderpakete abgegeben. 

Abgegeben haben wir viele Lebensmittel Bezugskarten an Klient*innen für: 
•	Tischlein deck dich, welche Lebensmittel vor der Vernichtung retten und diese an 
armutsbetroffene Menschen in der ganzen Schweiz verteilt. 
•	Carisatt, welche den Kund*innen Alltagswaren zu deutlich tieferen Preisen gegenüber 
dem Detailhandel anbietet. 

Für die gute Zusammenarbeit mit den einzelnen Organisationen und die grosszügigen 
Spenden bedanken wir uns recht herzlich.

Eingegangene Spenden für den Notfonds 2020 kamen von den Gemeinden Oberwil und 
Aesch.

Auch Ihnen ein herzliches Dankeschön. 

Der Vorstand v.l. Susanna Marti, Lucia Mikeler Knaack, Andrea Zurfluh, Gudrun Frei

Stiftungsbeiträge und Sachspenden  
für Klientinnen und Klienten 2020



Die Beratungsstellen erfüllen einen gesetzlichen Auftrag und werden von der 
Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion Basel-Landschaft finanziert.

Trägerverein der Beratungsstellen für Schwangerschafts- und Beziehungsfragen 
Christkatholische Frauenvereine BL
Evangelische Frauenhilfe BL und COMPAGNA
Frauenrechte beider Basel
Katholischer Frauenbund BL
Schweizerischer Hebammenverband Sektion Beide Basel
Diverse Einzelmitglieder

Notfonds für Soforthilfe Basellandschaftliche Kantonalbank
4410 Liestal 40-44-00
Zugunsten CH07 0076 9039 9798 8200 3 

Layout: Simone Schneider 
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Postgasse
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se 1. Haltestelle 

2. Haltestelle 

1. Haltestelle: Hohle Gasse Tram Nr. 2, Bus Nr. 34

2. Haltestelle: Binningen Oberdorf Tram Nr. 10 und 17
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3 min vom Bahnhof SBB

Beratungsstelle/Fachstelle Binningen
Elisabeth Bammatter-Z‘graggen 
Hauptstrasse 85a 
4102 Binningen
Tel. 061 413 24 00 
elisabeth.bammatter@bsb-bl.ch

Beratungsstelle/Fachstelle Liestal
Nadia Scherer 

Rathausstrasse 6 
(Eingang Freihofgasse) 

4410 Liestal
Tel. 061 921 60 13 

nadia.scherer@bsb-bl.ch

Binningen

Mehrsprachige Prospekte auf Anfrage

Liestal


